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Resilienz durch Sozialen Zusammenhalt – Die Rolle von Organisationen (ResOrt)

Die Entwicklung eines Sozialkapital-Radars für den sozialraumorientierten 
Bevölkerungsschutz (Sokapi-R) 



SOZIALRÄUMLICHE BEDINGUNGEN 
SOZIALEN ZUSAMMENHALTS
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Ergebnisse einer Mehrebenenmodellierung

Indikatoren, die in der Wissenschaft häufig zur Messung von konzentrierter Benachteiligung
(Bevölkerungsdichte, SGBII, ALO, Ausländer*innen- und Migrant*innenanteil) herangezogen
werden, korrelieren in Wuppertal.

Verteilung konzentrierter Benachteiligung folgt der Wuppertaler Topografie.

Quartiere entlang der Talachse weisen einen höheren Grad konzentrierter
Benachteiligung auf.

Ergebnisse der ResOrt-Studie legen einen negativen Zusammenhang zwischen 
konzentrierter Benachteiligung und der Wahrnehmung sozialen Zuammenhalts nah.

Die Ergebnisse zum Einfluss konzentrierter Benachteiligung auf soziales Kapital und
nachbarschaftliche Unterstützungsbereitschaft können hier nachgelesen werden:



SOZIALE ANPASSUNG IN KRISEN UND 
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SOZIALE ANPASSUNG IN KRISEN UND KATASTROPHEN

Ergebnisse eines Strukturgleichungsmodells

16 / 20

SOZIALER 
ZUSAMMENHALT

SOZIALE NACHBAR-
SCHAFTSINTEGRATION

VERBUNDENHEIT
MIT DEM QUARTIER

BEREITSCHAFT ANDEREN IN KRISEN UND KATASTROPHEN ZU HELFEN

+ + +
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SOZIALRAUMORIENTIERUNG IM BEVÖLKERUNGSSCHUTZ

Durch den Klimawandel ist mit einer Zunahme von Katastrophenereignissen und deren 
Schadensausmaß zu rechnen.
Um Städte/Communities resilienter zu machen, bedarf es mehr als Maßnahmen der 
Klimaanpassung.
Soziales Kapital ist eine zentrale Resilienzressource, indem es Nachbarschaftshilfe 
begünstigt.
Doch Nachbarschaftshilfe ist sozialräumlich ungleich verteilt: Soziale Strukturen von 
Wohnquartieren bilden einen robusten Prädiktor für den kleinräumigen Grad des sozialen 
Kapitals.
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SOZIALRAUMORIENTIERUNG IM BEVÖLKERUNGSSCHUTZ

Sozialraumorientierung im Bevölkerungsschutz:
► Stärkere Berücksichtigung lokaler Ressourcen

► Kooperation von Kommunalverwaltung, Wohlfahrtsverbänden, Nachbarschafts- und 
Katastrophenschutzorganisationen

► Stärkung des sozialen Zusammenhalts durch interorganisationale Kooperation und Vernetzung

Keine Ursachenbekämpfung und Prävention, aber ereignisunabhängige Resilienzförderung.
Bevölkerungsschutzakteure setzen im Vorfeld von Krisen und Katastrophen an, indem sie 
zusammen mit Kommunalverwaltungen und Alltagsorganisationen am Auf- und Ausbau der 
sozialen Infrastruktur mitwirken.
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tackenberg@uni-wuppertal.de

Besuchen Sie unser 
Fachgebiet gerne auch 

auf LinkedIn
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